Bericht 


über die 


Knaben-Mittelſchule zu Thorn 


für das Schuljahr 


von Oſtern 1884 Bis Offern 1885 


nebft 


Ordnung 


der am 27. März ftattfindenden 


öffentlichen Prüfung, 


zu welcher ergebenſt einladet ber 


Rektor 


Lindenblatt. 


5 oo 
Gedruckt i a de Buch kerei von Ernst Lambeck. 


A. Schulnachrichten. 


Mit bem Anfange des Schuljahres ging Herr Kraskowski, nachdem er 5 Monate an der Elemen- 
tarſchule thätig geweſen war, an die Schule auf der Jakobsvorſtadt über. An ſeiner Stelle wurde Herr 
Stephan Bator aus Schneidemühl, welcher die Prüfung für Mittelſchulen beftanden hat, an die Elemen- 
tarſchule berufen. Da die Schülerzahl der II. Klaſſe über 90 betrug, mußte gleich nach Oſtern letztere ge⸗ 
teilt werden, und wurde das Ordinariat ber Klaſſe ILa Herrn Kowalewski, das der Klaſſe IIIb Herrn 
Bator übertragen, während die beiden fünften Klaſſen unter dem Ordinariate des Herrn Marks wieder in 
eine zuſammengezogen wurden. Als indeſſen die Schülerzahl dieſer Klaſſe immer mehr zunahm, wurde 
die Teilung derſelben ein unabweisbares Bedürfnis. Dieſe Teilung erfolgte, nachdem Herr Anton Schir— 
macher aus Wormditt von der Königlichen Regierung zu Marienwerder hierher überwieſen worden war, 
am 13. November bei einer Zahl von 109 Schülern, die inzwiſchen auf 117 angewachſen iſt. Die Ordi⸗ 
nariate an der Elementarſchule find gegenwärtig, wie folgt, verteilt; Pyttlik T, Kowalewski IIa, Bator IIb, 
Rogozinski IIIa, Dargatz IIIb, Jattkowski IVa, Zutawski IVb, Marks Va, Schirmacher Vb. 

Da 2 Klaſſenzimmer, wie ſchon im letzten Jahresberichte angedeutet wurde, zur Einrichtung eines 
Zeichenſaales für die Fortbildungsſchule verwandt wurden, auch die Mittelſchule ſich um eine Klaſſe vermehrt 
hat, jo wurden aus Mangel an Raum die 4 unterſten Klaſſen der Elementarſchule in das ehemalige 
Schulgebäude der Mädchen-Elementarſchule an der Jakobskirche verlegt. Dieſe örtliche Trennung der Schule 
hat natürlich manche Unzuträglichkeiten im Gefolge, welche, da die Mittelſchule in nicht zu langer Zeit 
noch mindeſtens 2 neue Klaſſen wird erhalten müſſen, ſchließlich nur durch Erbauung eines Schulhauſes 
für die Elementarſchule werden beſeitigt werden können. 

An der Mittelſchule trat Herr v. Jakubowski nach Beendigung ſeines Turnkurſus zu Oſtern wieder 
ein, während gleichzeitig Herr Hankeln ausſchied. Letzterer hat ſich durch ſeine Pflichttreue ſowie durch 
ſein beſcheidenes, freundliches Weſen die Zuneigung ſeiner Kollegen erworben. Neu angeſtellt wurde zu 
Oſtern der Zeichenlehrer Herr Otto Peterſon aus Berlin mit der Qualifikation als Mittelſchullehrer. Der- 
ſelbe hat den Zeichenunterricht an der höheren Töchterſchule, der Mittelſchule und der Fortbildungsſchule *) 
zu erteilen. — Von den 3 behufs Teilung der Klaſſen III, IV und V beantragten Lehrkräften wurde 


) Da die Fortbildungsſchule im Gebäude der Mittelſchule untergebracht ijt, fih zum großen Teile aus ehemaligen 
Schülern der ſtädtiſchen Knabenſchulen rekrutiert und der Unterzeichnete ihre Direktion übernommen hat, ſo ſei es an dieſer 
Stelle geſtattet, einige Notizen über dieſelbe zu geben. Die oberſte Leitung liegt in den Händen eines Kuratoriums, deſſen 
Vorſitzender Herr Oberbürgermeiſter Wiffeline ijt Für die Aufnahme in die II. Klaſſe ift Vejen, Schreiben und Kenntnis 
der 4 Spezies im Zahlenraume bis 100, in die I. Klaſſe fließendes Leſen, einige Sicherheit in der Rechtſchreibung und Kenntnis 
der Bruchrechnung Erfordernis. Die Stundenzahl in Klaſſe I iſt auf 10, nämlich 4 Zeichnen, 2 Deutſch, 2 Rechnen, 1 Geo⸗ 
metrie und 1 Phyſik, in Klaſſe II auf 8, nämlich 4 Zeichnen, 2 Deutſch und 2 Rechnen, feſtgeſetzt. Der Unterricht wird an 
den Abenden der 4 Haupttage von 8 — 10 und am Sonntag Vormittag von 10 — 12 Uhr erteilt und ruht in den 
Monaten Juni, Juli, Auguſt. — Die Schule wurde anfangs April mit 94 Schülern, davon 35 in Klaſſe I, 59 in Klaſſe II, 
eröffnet. Im Laufe des Jahres haben ſich im ganzen 134 Schüler einſchreiben laſſen; doch iſt die große Mehrzahl inzwiſchen 
wieder abgegangen, fo daß gegenwärtig der Klaſſe I nur 12, der Klaſſe II 23 Schüler angehören. Auch ift der Schulbeſuch 
durchaus kein befriedigender geweſen; es mußten ſogar wegen ganz mangelhaften Schulbeſuches nach und nach 31 Schüler durch 
das Kuratorium ausgewieſen werden. Wie alles Neue, ſo muß auch dieſe ſegensreiche Inſtitution ſich erſt allmählich Bahn 
brechen, und iſt zu hoffen, daß auch hier, wie es die Erfahrung bereits in anderen Städten gelehrt hat, der große Nutzen der 
Schule bald richtig gewürdigt und dieſelbe andauernder und regelmäßiger beſucht werden wird. — Als Lehrer ſind gegenwärtig 
außer dem Unterzeichneten die Herren Hoppe, Marks, Moritz, Peterſon und Sieg thätig. 


von den ſtädtiſchen Behörden nur eine bewilligt, welche in ber Perſon des für Mittelſchulen geprüften Leh- 
rers Herrn Leo Dreyer aus Berent gewonnen wurde. Mit ſeinem Eintritt wurden zunächſt die beiden 
dritten Klaſſen in 3 Parallelklaſſen geteilt und Herrn Dreyer das Ordinariat der Klaſſe IIIe übertragen, 
während die Klaſſen IV und V fo überfüllt blieben, daß ſchließlich die Aufnahme in dieſelben verweigert 
werden mußte. Auch zu Anfang und im Laufe des folgenden Schuljahres wird die Aufnahme in die ge— 
nannten Klaſſen nur eine ganz beſchränkte fein können, wenn nicht noch 2 neue Lehrkräfte berufen werden. 

Für das verfloſſene Schuljahr ſind leider mehrere Störungen des Unterrichts zu verzeichnen. Vom 30. 
Juni an mußte Herr Gruhnwald eine 12tágige Übung in Graudenz mitmachen, wodurch er auf 6 Tage 
der Schule entzogen wurde. Wegen epidemiſcher Krankheiten wurden alle ſtädtiſchen Schulen am 16. De- 
zember durch die Polizei-Verwaltung geſchloſſen, und begann der Unterricht in den Elementarſchulen exit 
wieder am 15. Januar. Am bedauernswerteſten aber war es, daß am 5. reſp. 8. Dezember die Herren 
Voß und Wolff andauernd erkrankten. Ihre Vertretung wurde zunächſt durch das vorhandene Lehrerper- 
ſonal bewirkt, dieſelbe konnte jedoch nur eine ganz unzulängliche ſein, da die Schule nur ſo viele Lehrer 
als Klaſſen zählt. Als nach Neujahr keine Ausſicht auf baldige Wiederherſtellung der genannten Herren 
vorhanden war, beantragte der Unterzeichnete 2 Lehrkräfte zur Vertretung derſelben, und hatten, da Lehrer 
nicht ſogleich beſchafft werden konnten, die geprüften Lehrerinnen Fräulein Regina Caro und Fräulein 
Bertha Reimer die Freundlichkeit, die Vertretung vom 12. Januar an zu übernehmen. Fräulein Caro 
erhielt das Ordinariat von VIa, Fräulein Reimer das von VIb. Beide Damen haben mit 
treuer Hingabe ſich bemüht, die in den Leiſtungen ihrer Schüler entſtandenen Lücken auszufüllen, 
und ij ihnen dies auch in ſehr anertenmenswerter Weiſe gelungen, beſonders da fie es auch ver: 
ſtehen, ohne Mühe eine gute Disziplin zu halten. — Die Zahl der ſonſtigen Erkankungen reſp. 
Beurlaubungen im Lehrenkollegium war verhältnismäßig gering. — Von den Schülern mußte eine große 
Zahl wegen eigener oder Erkrankung von Familienmitgliedern an Scharlach oder Diphtheritis längere Zeit 
die Schule verſäumen, wodurch mancher in ſeinem Wiſſen erheblich zurückgeblieben iſt. — Durch den Tod 
wurden der Mittelſchule 5 hoffnungsvolle Schüler entriſſen: Reinhold Kerſten, Paul Laszynski, Boleslaus 
Sobieralski, Bruno Sich und Julius Ratkowski. 

Den Turnunterricht erteilten in der Mittelſchule die Herren Hoppe, v. Jakubowski und Voß, für 
letzteren im 4. Quartal Herr Peterſon, in der Elementarſchule Herr Jattkowski. — Mit dem neuen Schul⸗ 
jahre tritt an der Mittelſchule eine Erhöhung des Schulgeldes, für Einheimiſche von 36 auf 42, für Aus⸗ 
wärtige von 54 auf 66 M., ein. — Gleichzeitig wird an derſelben ſtatt der Häſtersſchen die Dietleinſche Fibel, 
Ausgabe A, eingeführt. 

Das Schuljahr nahm am 17. April, die Sommerferien am 5. Juli, die Herbſtferien am 27. September 
ihren Anfang. 

Die Reviſion beider Schulen durch den Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter fand am 19. 
20., 23. und 25. Februar, die Kreislehrerkonferenz am 15. September, und zwar in Culmſee, ſtatt. 

Das gemeinſame Schulfeſt wurde am 16. Juni im Ziegeleiwäldchen begangen. — Am Sedantage 
hielt Herr v. Jakubowski, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers Herr Pyttlik die Feſtrede. — Der 
Koppernikusverein ſchenkte der Schule, wie alljährlich, 9 M, für welche Summe 11 Exemplare von Schillers 
Gedichten und 7 Exemplare von „Hermann und Dorothea“ in der Schulausgabe von Hentſchel und Linke 
angeſchafft wurden. Mit den erſteren wurden 11 würdige Schüler beſchenkt. — Herr Bator ſchenkte der 
Schule ein ſehr ſchönes Exemplar von verſteinertem Holze. 


— 


B. Durchgenommene Venſa. 


Hinſichtlich derſelben wird auf die früheren Jahresberichte verwieſen. 
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C. Verteilung der Stunden in der Mittelfhule im 3. Quarfaf 1884]85. 
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Die ad 15—18 genannten Herren find Lehrer an der Elementarſchule. 


D. Frequenz der Schulen. 
a Nittelſchule. 
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. Am 1. Mai 1884. Am 28. Februar 1885. al 
Klaſſe. ev. kath. moſ. Sa. ope Klaſſe. ev. kath. moſ. Sa. 
La. 11 1 2 14 7 La. 7 1 — 
[ b. alatas: e 1b. 11 [ome qs. c 
la. Boh) | 10 II a. 21 6 5 Was |: 
ie 286337 IIb. 24 4 3 | : 
Hl a. 38 13 8 1559.1 8 III a. 28 | 6 8l | f 
III b. 897 | 15 6 60 7 III b. 22 6 6 š 5 
IV a. 45 14 7 160) 2 III c. 22 13 — 35 6 
IVb. 46 11 3 60 3 IVa. 46 13 2 ) 
V a. H 19 4 67 — IV b. 48 10 2 5 
Vb. 49 | 17 3 69 3 Va. 41 19 4 | 64 | 
Via. 29 14 — 43 1 V b. 42 16 2 h 
i Vla. 32 15 — 
VI b. wMestftor Hue . a O 
VIb. 34 | 9 2 
y 406 129 38 57357 373 120 84 52 


* Darunter 17 Lehrerſöhne. 
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* Darunter 15 Lehrerſöhne. 


b. Elementarſchutle. 
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Am 28. Februar 1855. 
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— Mittelſchule. | Elementarfdjule. 
Schülerbeſtand am 1. März 1884 . 502 399 
Zu Oſtern 1884 abgegangen 58 33 
444 366 
Im Laufe des Schuljahres aufgenommen 160 138 
7 Brutto - Frequenz von 1884/85 . 604 504 
Im Laufe des Schuljahres abgegangen 77 85 
Beſtand am 28. Februar 1885 | 527 | 419 


E. 8 der öffenkfichen Prüfung 


ant Freitag. den 27. März 1885. 


Zeit Gegenſtand. | Lehrer. 
830—850 VIb. Deutſch. | Frl. Reimer. 
—910 Via. Rechnen. | Frl. Caro. 
9 10 — 930 V b. Deutſch. Moritz. 
930 _ 950 Va; Rechnen. v. Jakubowski. 
í 950—1010 IV b. Deutſch. Sieg. 
10. · 1030 IVa. Rechnen. Semrau. 
1030— 1055 III c. Geographie. Dreyer. 
1055 — 1126 III b. Franzöſiſch. 
1120-11 III a. Geſchichte. 
. IIb. ILa. Religion. Gruhnwald. 
12012 1295 — .. Phyſik. Moritz. 
ü 1935] ais Geometrie. Lindenblatt. 


Nach Prüfung jeder iam Detlamation; um 10'% 1120 und 1 Uhr Gejang. 
——ro— — 


Das neue Schuljahr beginnt am 13. April. 
— Die Aufnahme findet am Freitag und Sonnabend, den 10. und 11. April, von 9—12 Uhr im 
Konferenzzimmer (Nr. 16) ſtatt. Anfänger haben den Tauf- und Impfſchein, Schüler, welche aus anderen 
Schulen kommen, ein Abgangszeugnis und, wenn ſie vor 1873 geboren ſind, den Revaccinationsſchein 
vorzulegen. 
Thorn, im März 1885. 


Lindenblatt. 


